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Informationen für Eltern von zukünftigen Patenkindern        

 

Eltern, die Paten für ihr Kind suchen 

- wünschen Entlastung im Alltag 
- können ihre elterliche Verantwortung wahrnehmen, doch zeitweise nur mit 

Einschränkung 
- freuen sich, wenn ihr Kind eine vertrauensvolle Bezugsperson hat und dazu einen 

Ort, wo es spielen und Spaß haben kann 
 

Eltern, die eine Patenschaft anstreben, müssen bereit sein, die Beziehung zwischen dem 
Paten und ihrem Kind langfristig und dauerhaft zu unterstützen, z.B. Termine einhalten. 
Sie müssen die Zusammenarbeit mit professionellen Helfern akzeptieren. 
 
Wir vermitteln nur Paten, von denen wir wissen, dass sie verantwortungsbewusst und 
vertrauenswürdig sind. Alle Paten werden professionell begleitet und geschult. Die Paten 
verfügen über ein einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis. 
 
Wenn Sie an einer Patenschaft für ihr Kind interessiert sind, können Sie uns telefonisch 
oder per Mail kontaktieren. Wir werden ihre ersten Fragen beantworten und Sie zu einem 
Informationstermin einladen. Sie lernen uns kennen und können weitere Fragen stellen. Bei 
diesem Gespräch werden noch keine Entscheidungen getroffen. 
 
Haben Sie, nach einer Zeit der Überlegung, weiterhin Interesse an einer Patenschaft für Ihr 
Kind, laden wir Sie gerne zu einem weiteren persönlichen Gespräch ohne ihr Kind ein. 
Dieser Termin bietet Ihnen die Gelegenheit, über Wünsche, Vorstellungen, Ängste und 
persönliche Grenzen zu sprechen. Wir versuchen, Ihre aktuelle Lebenssituation und Ihre 
Motivation für eine Patenschaft für Ihr Kind kennen zu lernen. Wir geben allgemeine 
Informationen zu den Paten und können darüber sprechen, welche Chancen und 
Herausforderungen in der Patenschaft entstehen können. Auch nach diesem Gespräch 
haben Sie Zeit, um Ihren Wunsch nach einer Patenschaft für Ihr Kind überdenken zu 
können. 
 
Zur Vorbereitung der Patenschaft zählt auch ein Hausbesuch. Bei diesem Besuch bitten wir, 
dass alle Haushaltsangehörige, also auch das Kind, anwesend sind. Bei diesem Besuch 
können Sie und alle Angehörigen über Ideen in einer Patenschaft, Wünsche und eventuelle 
Befürchtungen sprechen. Ist ihr Kind in dem Alter, dass es selbst über die Idee, einen 
Paten zu bekommen, nachdenken und sprechen möchte, fragen wir das Kind nach seinen 
Wünschen, Vorstellungen und Ängsten. 
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Wenn Sie nach diesen Schritten sicher sind, dass eine Patenschaft für Sie und Ihr Kind das 
richtige ist und wir sicher sind, dass Ihre Voraussetzungen, Wünsche und Vorstellungen 
und die Ihres Kindes zu der Idee des Patenprojekts passen, kann die Vermittlung beginnen. 
 
Vermittlung des Paten 
 
Sie lernen zunächst den potentiellen Paten kennen, und zwar in den Räumlichkeiten von 
LEBENSFARBEN. Grundlage für eine gelingende Patenschaft ist immer die gegenseitige 
Sympathie. Wenn sie auf beiden Seiten vorhanden ist, findet ein zweites Treffen statt, an 
dem auch Ihr Kind teilnimmt. Auch nach diesem ersten Zusammentreffen, bitten wir alle 
Beteiligten erneut zu überdenken, ab sie sich eine Patenschaft vorstellen können. Wenn alle 
einverstanden sind, kann die Patenschaft beginnen. 
 
Begleitung der Patenschaft 
 
Nach Beginn einer Patenschaft findet nach ca. vier Wochen mit allen beteiligten Personen 
ein Reflexionsgespräch in den Räumlichkeiten von LEBENSFARBEN e.V. statt. Danach 
folgen weitere Reflexionsgespräche in regelmäßigen Abständen, jeweils in dreimonatigem 
Rhythmus. Bei außerordentlichen Anliegen oder Krisen steht Ihnen ein qualifizierter 
persönlicher Ansprechpartner zu Verfügung. Der Umfang der Begleitung und Beratung 
richtet sich immer nach dem individuellen Bedarf der jeweiligen Patenschaft.  


